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Im Hintergrund sieht man den brennenden Berg, und aufgescheucht durch
das flackernde Rot des Feuers und die sonneverdunkelnd:n Rauchschwaden,
zieht das Vieh aufgeregt dem Tale zu, um bei den Menschen Schutz zu
suchen, bei den Menschen, die selbst bangen Herzens sind

aterstiitzt durch die grosse Diirre
eines  wochenlangen Regenmangels
sind heute unsere kostbaren Wilder
nur zu leicht ein Opfer der Unacht-
samkeit «Einzelner:. Ein weggewor-
fenes, noch glimmendes Ziindholz
oder ein Zigarettenstummel kann in
dem diirren Gras und Mogs schon
in kurzer Zeit einen Riesenbrand ent-
fachen, wie dies das Riezenfeuer bei
dem Dorfe Telfels im Stubaital bei
Innsbruck zeigt, wo seit Tagen ein
gesamter Berg in Flammen steht und
irotz zahlreichen Einsatzes der Feuer-
wehren von nah und fern sowie frei-
williger Helfer nicht zu loschen ist.
Seine Fefersiiule und die den Him-
mel verdunkelnden Rauchwolken sind
bi_s in das weit entfernte Innsbruck
Zu sehen und die Leute sprechen hier
mur  noch von dem
Berg,

<brennenden

Die Loscharbeiten sind in dem un-
Wegsamen und steilen Berggelinde
besonde; g und so sind be-
reits mehrere hundert He Wald
"t“rbmnnt. Das Feuer nimmt Jmm
stossere Ausdehnung an.

schwierig

Allein zu einer einzigen Schlauch-
doppelleitung sind, um den Hohen-
unterschied von der Wasserstelle zum
Brand (rund 600 Meter) 9 Motorsprit-
zen und iiber 4000 Meter Schiauch no-
tig, und was bedeutet schon eine
Doppelleitung fiir die ungeheure
Brandflache! Die mehrere hundert
Kilogramm wiegenden Motorspritzen,
sowie die zahlreichen schweren
Schlauche auf diese Hohen zu schaf-
fen, ist mit den grossten Schwierig-
keiten und Gefahren fiir die tapferen
Helfer verbunden.

Schwierig ist es auch, in dem un-
iibersichtlichen Geldnde die einzel-
nen, in gewissen Abstinden hinter-
einandergeschalteten Motorspritzen
auf gleicher Tourenzahl und hiermit
gleichem Wasserdruck zu halten, da
Druckdifferenzen der einzelnen Motor-
pumpen sofort das Platzen der an-
geschlossenen  Schlduche zur Folge
haben. So bleibt als einziges Ret-
tungsmittel die Hoffnung auf einen
baidigen Regen.

(Edelweiss-Photo)
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Durch Funken, die der stin lig wehende Wind weitert agt,
brechen immer neue Bri die den wertvollen Tannen-

Die schwer bedrohten Bauern und freiwillige Helfer aus der

niheren und weiteren Umgebung von Telfels haben Brand-

trupps gebildet, welche unter Leitung d2r zustindigen Feuer-

wehrstellen die Eindimmung des Brandes organisiert haben.

Leider war ihnen bisher, trotz grosser Aufopferung schwerster
lg beschieden

Immer wieder treffen neue Einsatztrupps, bestehend aus
Bauern der Umgebung und freiwilligen Helfern, aus nah und
fern ein und steigen in mehrstiindigem schwierigem Marsch
zum brennenden Berg empor, dessen Feuer und riesige
schwaden weit ins Land hinein, bis Innsbruck,

4
" K a e



	Riesige Waldbrände in Tirol und Salzburg

